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Das Oschersleber Woh-
nungsbauunternehmen 
Bewos geht den Trend 
der Elektromobilität mit. 
Es ist jetzt Besitzer eines 
elektrischen Autos. Bei 
künft igen Bauvorhaben 
will das Unternehmen 
Ladestationen einplanen.

Von Susann Gebbert
Oschersleben ● Das alte Auto 
hat ausgedient. Die Mitarbei-
ter des Wohnungsbauunter-
nehmens Bewos fahren nicht 
mehr mit einem brummenden 
Verbrennungsmotor zu Woh-
nungsbesichtigungen, sondern 
surren durch die Stadt. Bewos-
Geschäftsführer Thomas Har-
borth hat nun einen neuen 
emissionsfreien Firmenwagen 
in Empfang genommen: ein 
Elektroauto. 

Warum kein Verbrennungs-
motor? „Es steht eine Trend-

wende auf den Straßen an“, 
sagt Thomas Harborth. „Die 
Bewos möchte in Sachen Elekt-
romobilität mit gutem Beispiel 
vorangehen.“ Außerdem wäre 
ein Diesel-Auto nicht günstiger 
für das Unternehmen, erklärt 
der Geschäftsführer. 

Das batteriebetriebene Fahr-
zeug kann 200 Kilometer fah-
ren, bevor es aufgeladen wer-
den muss. „Es passt zu unseren 
Bedürfnissen“, sagt Harborth. 
Bewos-Mitarbeiter fahren zwi-
schen 100 und 150 Kilometer am 
Tag in Oschersleben und in den 
Ortsteilen. Über Nacht soll es in 
der Garage aufgeladen werden. 
Mit einer sogenannten „Wall-
box“ dauert das Laden zwei bis 
drei Stunden. 

Thomas Harborth fallen noch 
weitere Gründe für ein CO2-
freies Vehikel ein: Das Wohn-
umfeld wird attraktiver. „Wir 
vermuten, dass Elektrofahrzeu-
ge Verkehrslärm vermeiden, 
gesundheitliche Belastungen 

durch Abgase reduzieren und 
das Wohnen damit ruhiger und 
sauberer wird“, so Harborth. Das 
wollen die Bewos-Mitarbeiter 
jetzt ausprobieren.

Künftig will das Wohnungs-
unternehmen bei Neubauten 

und bestehenden Wohnhäu-
sern prüfen, ob sich Ladesäu-
len für Elektroautos integrieren 
lassen. Schon bei der Sanierung 
des alten Bahnhofgebäudes sol-
len Ladestationen eingeplant 
werden. 

Bisher gibt es in Oschersle-
ben nur eine Möglichkeit, öf-
fentlich Strom zu tanken: Die 
Ladesäule neben dem Rathaus. 
Der Energieversorger Avacon 
hatte sie im Juli in Bertrieb ge-
nommen. „Bisher tanken hier 
nur zwei Privatautos und ein 
Pkw der Stadtverwaltung“, sagt 
der Avacon-Mitarbeiter Tho-
mas Braumann und ergänzt: 
„Die meisten laden Zuhause.“ 
Eigentlich sollten Durchreisen-
de auf dem Marktplatz tanken, 
die zum Beispiel von Halber-
stadt nach Magdeburg fahren. 
Aber bisher hat laut Braumann 
noch kein Fernreisender an-
gehalten. Auch das Autohaus 
Schubert Motors ist dabei, eine 
öff entliche Ladestation neben 
ihrer Reifenhalle zu bauen, die 
ab 2018 genutzt werden kann.

Laut Kfz-Zulassungsstelle 
sind in Oschersleben und den 
Ortsteilen zwei Elektro- und 17  
Hybridfahrzeuge (Elektro- und 
Verbrennungsmotor) gemeldet. 

Bewos surrt jetzt durch die Stadt
Oschersleber Wohnungsbauunternehmen setzt verstärkt auf Elektromobilität

Detlef Koch (links) von den Stadtwerken Haldensleben  gibt Thomas Har-
borth von der Bewos die „Wallbox“ zur Schnellaufl adung des Elektroautos, 
das Steff en Reimann von Schubert Motors  vorbeibrachte. Foto: S. Gebbert

Klein Oschersleben (yhe) ● Zu 
einigen besinnlichen Stunden 
in der Vorweihnachtszeit ist 
die ältere Bevölkerung aus 
Klein Oschersleben herzlich 
eingeladen. Die Ortsgruppe 
der Volkssolidarität lädt am 
Dienstag, 28. November, ab 
14.30 Uhr in den Gemeinde-
saal ein. Ein Kaff eegedeck 
sollte nicht vergessen werden. 
Die Jungen und Mädchen aus 
der Kita werden die Senioren 
mit einem weihnachtlichen 
Programm erfreuen. 

Besinnliche Stunden 
für die Senioren

Von Yvonne Heyer
Oschersleben ● Ende Septem-
ber wurde die erste Phase der 
Vorvermarktung des Breit-
bandausbaus abgeschlossen. 
Ein großer Teil der Bürger in 
den Ortsteilen hat die Chance 
auf ein schnelles Internet ge-
nutzt. In Orten wie Schermcke, 
Hadmersleben oder Kleinalsle-
ben wurden die 50 Prozent, die 
eine wirtschaftliche Erschlie-
ßung über die Breitbandengel 
erforderlich machten, erreicht. 

In anderen Orten wieder-
um fehlen nur wenige Pro-
zentpunkte. So beispielsweise 
Peseckendorf. Während Pes-
eckendorf-Neubau bereits die 
50 Prozentmarke geknackt hat 
und damit die Ausbauplanung 
beginnen kann, liegt die Ort-
schaft Peseckendorf bei 38 Pro-
zent. Deshalb ruft der stellver-

tretende Ortsbürgermeister, 
Jürgen Schlee die Bürger auf, 
ihre Entscheidung noch ein-
mal zu überdenken und ihre 
Anträge noch abzugeben. 

In einigen ausgewählten 
Orten bieten die Breitbanden-
gel noch einmal Sprechstun-
den an. Auch jetzt noch werden 
Anträge zur Teilnahme am ge-
förderten Breitbandausbau an-
genommen. Diese Gelegenheit 
biete sich nur deshalb, weil das 
Ausschreibungsverfahren für 
die Vergabe der bevorstehenden 
Bauleistungen zur Errichtung 
des Glasfasernetzes noch nicht 
abgeschlossen ist. 

Wer sich also jetzt noch 
schnell entscheidet, in den Ge-
nuss eines geförderten Glasfa-
seranschlusses bis ins Haus zu 
kommen, kann seinen Antrag 
im Oschersleber Rathaus abge-

ben oder ihn per Post ins Rat-
haus senden. Antragsformula-
re gibt es ebenso im Rathaus 
oder unter www.breitbanden-
gel.de.

Zusätzlich bieten die Breit-
bandengel weitere Info-Veran-
staltungen mit Sprechstunden 
an, die auch von Bürgern aus 
anderen Ortsteilen genutzt 
werden können. 

Hordorf: Heute im Dorfge-
meinschaftshaus. Info-Ver-
anstaltung beginnt 19 Uhr, 
Sprechstunde  um 19.45 Uhr.

Groß  Germersleben: 
Sonnabend, 25. November, 
Begegnungsstätte. Info-Ver-
anstaltung beginn 10  Uhr, 
Sprechstunde um 10.45 Uhr

Alikendorf: Sonnabend, 
25. November, Schützenhaus. 
Info-Veranstaltung  beginnt 
10 Uhr, Sprechstunde 10.45 Uhr.

Heute Breitband-Beratung in Hordorf
19 Uhr im Dorfgemeinschaft shaus / Zwei weitere Orte am Sonnabend

Lokalredaktion
Welche Themen
sollen wir aufgrei-
fen? Rufen Sie 
uns heute von 11 
bis 12 Uhr an.
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Meldungen

Oschersleben (rdi) ● Der Haus-
haltsplan für das nächste 
Jahr steht im Mittelpunkt 
der Sitzung des Oschersleber 
Stadtrates, die am morgigen 
Donnerstag im Saal des Rat-
hauses stattfi ndet. Beginn der 
öff entlichen Zusammenkunft 
ist um 17 Uhr.

Stadtrat beschäft igt
sich mit dem Etat

Oschersleben (rdi) ● Als die Mit-
glieder der Kinderfeuerwehr 
„Bodelöschis“ zu ihrer jüngsten 
Ausbildung auf dem Gelände 
der Oschersleber Feuerwehr zu 
Gast waren, ging es vor allem 
um die verschiedenen Feuer-
löscher, die es so gibt. Und da-
rum, für welche Brandklasse 
sie jeweils eingesetzt werden.   

Brandschutztechniker Thomas 
Dahms hat den Kindern dazu 
zunächst eine Menge erläutert. 
Um danach auf dem Hof ein 
Feuer in einer Trümmerwanne 
anzuzünden und zu zeigen, wie 
solch ein Brand mit einem Feu-
erlöscher richtig gelöscht wird. 
„Nachdem auch die Betreuer 
der Kinder ihr Können im Um-

gang mit Feuerlöschern unter 
Beweis gestellt haben, war die 
Ausbildung beendet und hat 
sich Kinderfeuerwehrwar-
tin Manon Kluge bei Thomas 
Dahms für diese Unterrichts-
stunde im Namen der Kinder 
bedankt“, teilt Oscherslebens 
Feuerwehrsprecher Andreas 
Ehrhardt mit.

Wie ein Feuerlöscher funktioniert
Kinderwehr-Ausbildung auf dem Hof des Gerätehauses

Brandschutztechniker Thomas Dahms führt den Umgang mit einem Feuerlöscher vor. Foto. A. Ehrhardt

Die etwa 100 Mädchen und Jungen der Oschersleber Goe-
the-Grundschule haben gestern Vormittag eine ganze 
Menge über die Weihnachtsgeschichte erfahren. Bei-
spielsweise haben sie erfahren, warum es die Advents-

zeit gibt, wer der Nikolaus war oder wie der Weihnachts-
mann zu seinem Rentier kommt. „Stern der Weihnacht“ 
hieß das Stück, mit dem das Leipziger Kindermusikthe-
ater nach Oschersleben gekommen ist. Und dabei haben 

Ellen Heimrath als Hexe Befana und René Lubinski als 
Weihnachtsmanngeselle Winni (kleines Foto) die Schü-
ler nicht nur einmal in ihre spannende Geschichte mit 
einbezogen. Fotos: René Döring 

Leipziger erklären Grundschülern alles rund ums Weihnachtsfest

Guten Tag!

Die Novemberwolkende-
cke müht sich redlich, 
auf unser Gemüt zu 

drücken, Fröhlichkeit in tristes 
Grau zu hüllen und gutgelaun-
te Plappereien in Schwermut 
zu verwandeln. Das können 
wir geschehen lassen, der trä-
gen Tage frönen und dem Wort 
„Egal“ die Oberhand gewähren. 
Ist ja auch ganz gemütlich, un-
ter Wolldecken zu versinken, 
alte Cowboyfi lme anzuschauen 
und an gar nichts mehr zu den-
ken. Bei genauerer Betrachtung 
besteht so ein Novembergrau 
jedoch aus tausend Nebeltrop-
fen und jeder einzelne davon ist 
gar nicht grau, sondern schil-
lernd, bunt, einzig eine hüb-
sche Wasserperle, die Leben 
erst ermöglicht. Grau wird sie 
in der Masse, wenn Licht fehlt, 
und wir wissen, das kann mor-
gen anders sein. Da kann das 
Tröpfchen hängen bleiben am 
herbstgelbroten Weinblatt und 
im Sonnenlicht zum Kunst-
werk avancieren. Es liegt nicht 
immer an dem Wassertröpf-
chen selbst, wie sehr es strahlt 
und glitzert, auch drumherum 
muss alles passen. Wir können 
dieses Grau also genießen und 
auf das große Leuchten hoff en. 
Es kommt schon bald, es naht 
die Weihnachtszeit.

Glitzern, bald
Von Gudrun Billowie

Emmeringen (rdi) ● Das Schrift-
stellerehepaar Monika und 
Manfred Helmecke aus 
Genthin wird am Freitag, 
24. November, in der Kirche 
in Emmeringen zu einer 
Lesung erwartet. Beginn ist 
um 19 Uhr. Dazu lädt der Ver-
ein Emmeringer Kirche und 
Kunst ein. Schwerpunkt der 
Lesung wird das Reisebuch 
„Norwegen – Ein Jahr hinter 
dem Polarkreis“, in dem das 
Ehepaar über eine Überwin-
terung auf den Eismeerinseln 
Senja und Spitzbergen berich-
tet. „Der Eintritt zu dieser Le-
sung ist frei, um eine Spende 
wird gebeten“, so Vereinsvor-
sitzender Lutz Bittner.

Weitere Informationen 
gibt es im Internet unter 

www.m-helmecke.de.

Schrift stellerehepaar
liest in Emmeringen

Meldung

➡

Oschersleben (rdi) ● Das Team 
der Oschersleber Kinderta-
gesstätte Regenbogen lädt 
zum Freitag, 15. Dezember, 
von 16 bis 18 Uhr zu einem be-
sinnlichen Weihnachtsmarkt 
ein. Die Gäste erwartet das 
Märchenspiel „Schneewitt-
chen“, das Erzieher und Erzie-
herinnen der Kita auff ühren 
werden. Danach gibt es in 
weihnachtlicher Atmosphäre 
selbstgebackenen Kuchen, 
Kaff ee, Bratwurst, Tee und 
Glühwein. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, etwas zu bas-
teln oder ein Buch zu erwer-
ben. „Am fl ackernden Feuer-
korb kann man sich wärmen 
oder heiße Marshmallows 
naschen. Auch dürfen sich die 
Kinder auf den Weihnachts-
mann freuen, der an diesem 
Tag ihre Weihnachtswunsch-
zettel annimmt“, heißt es in 
der Ankündigung.

Weihnachtsmarkt in
der Kita Regenbogen
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